
Pilzarten beizubringen Sie wird doch nur einige recht
charakteriſtiſche ſich merken können und ſie muß ſich darauf
beſchränken nur dieſe zu verwenden Gewiegte Pilzkenner
können ſich eine reichhaltigere Abwechſelung verſchaffen aber
ſolche Pilzkenner ſind doch zum Teil Spezialiſten Dagegen
bilden ſich wohl viele ein Pilzkenner zu ſein und dieſe
Sammier ſind es die ſehr oft ſich ſelbſt und andere mit
ihrer Leſe vergiften

Es iſt in unſerer teueren Zeit recht verlockend allerlei
Nahrung und würzige Zutat koſtenlos in Wald und Feld

el rer Wer aber ſeiner Sache nicht durchaus ganz
r iſt der ſollte davon die Hand laſſen Sonſt bringt er

r Pilze Schierling und anderes Giftzeug in die Küche
e radikale Wendung zum Beſſeren auf unſerem Ge

biete wird erſt dann eintreten wenn die Menſchen ihren
Pilzbedarf ſelbſt züchten Der Anfang dazu iſt ſchon mit
dem Champignon gemacht worden die Erforſchung der Lebens
bedürfniſſe der anderen Edelpilze ſchreitet ſo rüſtig vorwärts
daß in abſehbarer Zeit auch ihre Kultur gelingen wird Vor
der Hand aber iſt beim Genuß der geſammelten Pilze immer
Vorſicht geboten

Bunte Zeitung
Die geiſtigen Korbflechter von Budapeſt Bekanntlich wim
melt es in der ſonſt ſo ſchönen augenblicklich aber arg ver
wirrten ungariſchen Hauptſtadt an ſtellungsloſen Offizieren
Beamten uſw Um dieſes Uebel zu beſeitigen ſind von
Regierungswegen Lehrkurſe für Korbflechterei eröffnet worden
an denen zurzeit über 60 Kopfarbeiter teilnehmen denen
ſonſt jede Möglichkeit fehlt das Notwendigſte zu verdienen
Da die Teilnehmer für die Dauer des Unterrichts bei acht
ſtündiger Arbeitszeit einen Lohn von dreißig Kronen täg
lich erhalten läßt ſichs auf dieſe Weiſe ſchon leben Viel
leicht werden einſt die Körbe die der noch eben ſo berühmte
Geheimrat X verfertigte in einem Muſeum auggeſtellt wenn
die Entente die Spuren der Regierung Bela Khuns defi
nitiv beſeitigt hat

Wie ein Verleger ſeinen Buchbinder ſeiert Der 50 Ge
burtstag iſt auch für einen Verlags Buchbinder ein freudiger
Tag So dachte ein bekannter Münchener Verlagsbuchhändler
dem wir viel des Schönen und Guten verdanken Läßt er
da einen neuen Luxusdruck ein Märchen von Julius Naar
daus erſcheinen ſetzt die erſten hundert Exemplare auf gutem
Bütten außerordentlich billig an liefert die ungebundenen
und nur gefalzten Exemplare unter der ausdrücklichen Be
dingung daß ſich der Käufer das Buch von Meiſter Ebert
nicht zu verwechſeln mit dem Reichspräſidenten der R B

Karl mit Vornamen heißt ſchön binden läßt Ein Geſchenk
das eigentlich Arbeit heißt wahrhaftig ein ovriginelles
Ehrengeſchenk wie es bisher nicht üblich war Es bleibt
nur zu hoffen daß die Aufträge nicht in einer ſo erdrückenden
Fülle auf den Jubilar der edlen Buchbinderkunſt herab
regnen daß er um Gnade wimmern muß Aber ein Jahr
Arveit beſtimmt durch die künſtleriſchen Äbſichten deutſcher

Bibliophilen iſt und bleibt ein einzigartiges Geburtstags
geſchenk

Die Spielkarten des Erzbiſchofe Dem ſchwediſchen Erz
biſchof Sundberg hatte man von einem Offizier erzählt der
außerordentlich geſchickt in Taſchenſpielerkunſtſtückchen ſei Sobald
er daher mit dem jungen Mann zuſammenkam ſagte er zu ihm
Als Biſchof iſt es meine Pflicht allem Zauberweſen entgegen

zutreten Da ich nun den r He freier Karlsſtadtsvor mir habe ſo möchte ich gerne eine Probe Kunſt zu
ſehen bekommen Verlegen chudigte der Leutnant ſein
ganzes Können beſtände ja nur im Kartenſchlagen leider habeer aber kein Spiel bei ſich ob vielleicht der Herr Erzbiſchof 2
Da kam er aber ſchön an Jch bin doch kein ſo reKartenſpieler daß ich am hellen Vormittag ſchon Karten bei
mir trage Verzeihen Eure Eminenz aber da guckt JhnenPiekkönig aus der n Und m nur den
ondern noch zwei komplette Kartenſpiele z der Uebermütige

m verdugzten Kirchenfürſten zur Freude der Anweſenden die
den ehrwürdigen Herrn als leidenſchaftlichen Preferanceſpieler
kannten aus der Taſche Natürlich hatte ſie der virkuoſe Taſchen
ſpieler blitzſchnell aus ſeinem Rockärmel dahinein praktiziert

Die erſte Pflicht der modernen Frauzöſin Der neueſte
hick der Pariſerin ſo muß das Barei voll Bedauern feſt
llen ſind die Negerſo reen Die erſte dieſer Soireen fand

dieſer Tage im Theater des Chams Elyſées in Gegenwart
eines Miniſters ſtatt Ein Redner rühmte die Schönheiten der
Regerkunſt literatur und philoſophie und ſchloß mit den Wor
ten Die erſte Pflicht der modernen Frau iſt das Negertum
Jm Anſchluß daran kann ſich das Journal einige Vitterkeiten

t erſparen Na ja ge geſchminkt ſeien ja die r
n warum ſollten ſie ſich nicht einmal ſchwarz anmalen und

um Kokosnülſſe ſchlagen Aber im Ecrnſte was ſei das fur ein
Volk das nur noch die Ziviliſation Zentralafrikas bewundern
könne m kommenden Winter würde natürlich die Neger
mode auftauchen in welcher Form ließe ſich ja unſchwer aus
malen Fragt ſich nur wie dann die Speiſenfolge beſchaffen
ſein würde die man an kleinen Tiſchen vorgeſetzt erhalten würde
So geht Frankreichs Elite den Weg des Fortſchritts ſchließt das
Journal aber leider führe dieſer Weg über Charaton die

e ireenanſtakt und das würde doch wohl manch einer be
auern

Geheizte Eiſenbahnweichen Auch der Laie wird ſich un
ſchwer einen Begriff davon wehen können welche Gefahren ein
efrorene Weichen für den Eiſenbahnverkehr bringen könnenSinn iſt deshalb neuerdings wie der Prometheus berichtet in

den Vereinigten Staaten und beſonders bei der New York Cen
tral Railroad r übergegangen durch Schnee und Eis gefähr
dete Weichen elektriſch zu beheizen und damit offen zu haltenWeit ü hundert J elektriſch beheizter Weichen en in
der Umgebung von New Vork ſich als brauchbar und betriebs
ſicher erwieſen Die Heize rn le verhältnismäßig einfach
Es werden dazu unterhalb der eichenzungen zwiſchen
Schwellen elektriſche Heizkörper ne die in utzrohre
von etwa Meter Weg und 75 Millimeter Durchmeſſer geſteckt
k Die einzelnen er zkörper ſind durch Leitungsdrähte ver
unden und an ein Stromnetz angeſchloſſen Damit nicht un

nötig viel Wärme nach außen verloren geht wird die ganze
Vorrichtung durch Holz und Blechbelag abgedeckt der leicht fort

enommen werden kann wenn man an die Heizkörper oder die
eitungen herankommen muß Bei Eintritt von Froſt oder

Schneefall werden die Heizkörper eingeſchaltet und halten dann
die Weichen vollſtändig frei

Auch ein Selbſtmordgrund Vor einigen Tagen war das
Zentrum von Paris der Schauplatz einer argen Verkehrsſtockung
Jede Elektriſche die den Platz Saint Germain des Pres über
queren wollte wurde durch eine Frau aufgehalten die ſich vor
den Wagen warf und offenbar durchaus in ein beſſeres Jenſeits
befördert werden wollte Kein Glockenruf kein Gebrüll der
Menge konnte ſie von ihrem Vorhaben abbringen Man möge
mich verhaften wreh in ihrer Verzweiflung z gehe ich
hier nicht von der Stelle Natürlich war diesmal kein
mann zur Stelle und ſo wiederholten ſich die Selbſtmordverſu
der lebensmüden Franzöfin viele Male Endlich kam einer der
Umſtehenden auf den Gedanken die Dame nach dem Grunde
ihres Lebensüberdruſſes zu ſagen Und da erfuhr man denn
voll Staunen daß die Selbſtmordkandidatin zu ihrem ſchweren
Entſchluſſe nur deshalb gekommen war weil ſie keinen Tribünen
ans beim Einzug der Truppen am 14 Juli hatte ergattern

nnen

Literatur
Volkshochſchulblätter iſt der Titel einer neuen Zeit

ſchrift das geſamte Volkshochſchulweſen die von Hanns Horſt
Kreiſel herausgegeben wird und bei Alwin Huhle Verlagsbuch
handlung m b H in Dresden erſcheint Das uns ſoeben zu
gegangene erſte Heft bietet in Jnhalt und Ausſtattung Vorzüge dem Herausgeber ſtehen offenbar ganz hervorragende Mit

arbeiter zur Seite Wir leſen die Namen bekannter und führen
der Männer auf dem Gebiet des Volksbildungsweſens es iſt
alſo von vornherein eine gewiſſe Gewähr geboten dafür daß
dieſe neue Monatsſchrift das maßgebende Fachblatt für die jetzt
ſo i erſtarkende Volkshochſchulbildung werden wird Das
erſte Heft bringt u Freie Bahn allen Tüchtigen von Hanns
Horſt Kreiſel Ziele der Volkshochſchulkurſe von Cornelius
Gurlitt Ueber Volkshochſchulen von r iKonrad Maß Ueber Plan und Einrichtung der Dresdener
Volkshochſchule von Prof Dr Karl Reuſchel

Billiges Del für Jedermann Wir wiſſen auf das Be
ſtimmteſte daß wir mit der warmen Empfehlung dieſer wohl
feilen Schrift allen unſeren Leſern einen guten wertvollen Dienſt
erweiſen zeigt doch der einer der älteſten deutſchen Oelmühlen
entſtammende Verfaſſer wirklich leicht zu beſchreitende Wege die
zur ſicheren Erlangung des jetzt ſo begehrten und für die Geſund

ſo wichtigen Speiſeöles führen Guſtav Winters Buchhand
ung Franz Quelle Nachf in Bremen

Einen zähen Kampf hinter den Kuliſſen ſchildert der
durch ſeine Kriegsbücher beſonders bekannt gewordene Schrift
ſteller Anton Fendrich in ſeinem neueſten Buche Die Kluft
Ergebniſſe Briefe Dokumente aus den Kriegsjahren 1914 1919
Stuttgart Franckhſche Verlagshandlung Fendrich veröffent

licht in dieſem Buche einen großen Teil ſeines Briefwechſels in
den Jahren 1914 1919 mit Prinz Max von Baden Admiral von
Holtzendorff ferner führenden und a Perſönlichkeiten
im Großen Hauptquartier bei der Oberzenſurſtelle im Aus
wärtigen Amt uſw

Die Europäiſche Stagts und Wirtſchaftszeitung Verlag
Dr A Hofrichter Berlin Anter den Linden 70 gibt ein zeit
gemäßes Sonderheft Oſtdeutſchland heraus

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung e h e h
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Der rote Kerſien
Roman von Richard Skowronnek

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Großer Schlag meine Herren

r zog rechts und links den Gewinn ein und teilte den
neuen Abzug aus Und da hörte Rabe Chriſtoph wiederum
die ſeltſame Stimme in ſeinem Ohr raunen ZJetz iſt s
wieder Zeit jetzt wirſt du wieder gewinnen Er griff
vhne zu zählen in den vor ihm liegenden Haufen und
packte eine ganze Fauſt voll zerknüllter Scheine auf den
Tiſch Der Abzug war vorüber er hatte von neuem ge
wonnen Drei viermal wiederholte ſich s daß er mit
kleinen Beträgen verlor mit großen aber gewann und da
überkam ihn eine Art von übermütiger Stimmung Heute
konnte ihm nichts mehr geſchehen denn eine geheimnisvolle
Macht ſtand ihm bei und lenkte ſeine Hand

Ein Diener kam an den Tiſch und brachte dem Bank
halter eine Taſſe ſchwarzen Kaffees Da lachte Rabe Chri
ſtoph laut auf Mir noch eine Flaſche von dem Lethetrank
er tut Wunder

Die Herren hatten ſich alle mit ihren Einſätzen auf Rabe
Chriſtophs Seite gewandt und folgten ſeiner Art des Spiels
mit abergläubiſchem Vertrauen Nur Herr von Leſchenſtein
war allein auf der linken Seite geblieben pointierte mit
kleinen Beträgen verlor aber faſt Schlag auf Schlag Einer
der Herren wandte ſich mit gutmütigem Lächeln zu Rabe
Chriſtoph der gerade das erſte Glas aus der neuen Flaſche
hinunterſtürzte Na na Herr Baron Sie ſind ja ſcheint
mir ſehr empfindlich aber entſchuldigen Sie freundlichſt
ohne Sekt geht s glaub ich beſſer

Da übernahm Herr von Leſchenſteit für ihn die Antwort
Er griff nach ſeinen Karten und ſagte mit einem eigentüm
lichen Lächeln Haben Sie nur keine Angſt lieber Levin
feld Sie werden heute nichts verlieren Herr von Kerſien
nimmt heute Revanche für gehabte Verluſte in dieſen Tagen
wenn auch in etwas reellerem Material Na proſit lieber
Kerſien und nichts für ungut

Das Spiel ging weiter Rabe Chriſtoph hatte wiederum
einen ſeiner großen Einſätze gemacht und von neuem ge
wonnen Der Bankhalter griff nach ſeiner Brieftaſche und
legte einen neuen Stapel Noten vor ſich hin

Die Bank hält natürlich über meine Herren Aber ich
muß auch geſtehen ein ſo unfehlbar ſicheres Erfaſſen der
Chance iſt mir noch nicht vorgekommen

Da lächelte Rabe Chriſtoph nur und ſetzte für den nächſten
Abzug ein paar lumpige Hundertmarkſcheine Und im ſtil
len dachte er Beſchreit nur ruhig mein Glück heute könnt
ihr mir alle nichts anhaben

Das Spiel war zu Ende es ging ſchon gegen Morgen
Rabe Chriſtoph hatte vor ſich einen Berg Geldes liegen daß
er die Arme weit auseinanderſpannen mußte um ihn bei
ſammenzuhalten Der Bankhalter war aufgeſtanden und blät
terte ſeine Brieftaſche auseinander

Meine Herren ich bin fertig und es iſt Zeit ſchlafen
zu gehen Morgen iſt ja auch noch ein Tag aber ich muß
ſagen ſo unglücklich habe ich ſchon lange nicht mehr gefochten
Er gähnte herzhaft und reckte ungeniert die Arme in die
Luft Aber das Droſchkengeld inöchte ich wenigſtens nöch
gewinnen Alſo wie iſt s Herr von Kerſien Einen letzten
Schlag noch Um das was Sie da liegen haben Gewinnen
Sie ſo gebe ich Jhnen einen Scheck Die Herren hier werden

en ſagen daß er ebenſo gut wie Jhr bares Geld iſt
ar

Einen Augenblick lang Schweigen dann ein wirres und
erregtes Durcheinander von Stimmen Herr von Leſchenſtein
n um den Tiſch herum und packte Rabe Chriſtoph am
rm

Kerſten ſeien Sie vernünftig Das iſt ein Vermbgen
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was da vor Jhnen liegt So etwas gewinnt man nur einmal
im Leben Stecken Sie s ein und gehen Sie damit nach
Hauſe Es wär ja heller Wahnſinn es noch einmal auf
einen Schlag dranzuſetzen

Der unterſetzte Doktor mit dem Schmiß in der linken
Wange lächelte Von der Seite ſah es aus als ob ſein
Mund bis zum Ohre reichte

Sagen Sie mal lieber Leſchenſtein ſteht der Herr viel
leicht unter Kuratel und ſind Sie ſein Vormund Oder
haben Sie Halbpart gemacht daß Sie für Jhre Quote es
mit der Angſt kriegen 2

RabeChriſtoph war aufgeſtanden und hatte mit einer
e Bewegung die Hand abgeſchüttelt die ſeinen Arm

e s

Beſten Dank für Jhre freundliche Geſinnung Herr von
Leſchenſtein aber einmal möchte ich s noch ausprobieren Bitte
wollen Sie Karten geben Herr Doktor

Herr von Leſchenſtein trat mit einem Achſelzucken zur
Seite in dem weiten Raume wurde es ſo ſtill daß man das

leiſe Aufknappen der Karten beim Abziehen hörte
Jch gebe
Jſt nicht nötig, ſagte Rabe Chriſtoph mit einem Auf

atmen und legte ſein Blatt um Carreauſieben und Coeuras
der kleine Schlag

Bitte wollen Sie nachzählen Herr von Kerſien wie
viel Sie da liegen haben Und vielleicht iſt einer der Herren
ſo liebenswürdig nach einem Diener zu klingeln Jch brauche
Tinte und Feder

Rabe Chriſtoph fing an zu zählen aber mit ſeiner Selbſt
beherrſchung war es zu Ende Er griff mit der Rechten
in den wirren Haufen von blauen und braunen Scheinen
ballte ſie in der Fauſt zuſammen und ließ ſich ſchwer in
den Seſſel fallen Ein lautes Aufſchluchzen erſchütterte ſeine
Bruſt Was nutzte ihm all das viele Geld Er konnte da
mit doch nicht zurückkaufen was er verloren hatte

Der Herr von Leſchenſtein war wieder zu ihm getreten
und legte ihm den Arm um die Schultern

So beruhigen Sie ſich doch Kerſien Sie haben ja ge
wonnen Und entſchuldigen Sie meine Herren aber mein
Freund Kerſien hat in den letzten Tagen ein paar Stunden
durchgemacht die ihm ein wenig auf die Nerven geſchlagen
ſind Alſo wollen wir nachzählen wieviel Herr Doktor L
Allemand Jhnen ſchuldig iſt damit wir endlich zum Schluß
kommen Er begann mit geübten Händen die braunen und
blauen Scheine zu ſortieren zählte das Geld durch das
dazwiſchen verſtreut war und richtete ſich endlich wieder
auf

273 640 Mark Bitte wollen Sie ſich davon überzeugen
Herr Doktor

Der Doktor machte nur eine läſſige Handbewegung
Es wird ſchon ſtimmen lieber Leſchenſtein

Ein Diener hatte ihm ein Schreibzeug gebracht er ſetzte
ſich holte ein ſchmales Scheckbuch aus der Taſche und füllte
das oberſte Blatt aus Riß es an dem durchlöcherten Ende
ab und reichte es Rabe Chriſtoph hinüber

So bitte Herr von Kerſien Sie brauchen dieſes Blätt
chen nur morgen früh an der Kaſſe der Dresdener Bank zu
präſentieren und meine Schuld iſt beglichen Gute Nacht
meine Herren wünſche allerſeits wohl zu ſchlafen

Einen Augenblick lang hielt noch das geſpannte Schweigen
an dann brach die Erregung wie ein Wildwaſſer los Alles
geſtikulierte ſprach und ſchrie durcheinander drängte ſich
an Rabe Chriſtoph heran und ſchüttelte ihm die Hände Der
geweſene Düſſeldorfer Huſar ſchien plötzlich den Verſtand
verloren zu haben Er war auf den Tiſch geſprungen focht
mit den Armen in der Luft und ſchrie wie ein Beſeſſener

Hurra eine halbe Million Eine halbe Million
Dem Doktor dem haben wir s heute endlich mal gegeben
Haben Sie gehört meine Herren wie er auf einmal beim
Gutenachtſagen heiſer geworden war Die halbe Million
iſt ihm in den Hals gefahren Und ietzt gehen wir
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alle römiſch baden Sie Kerſien ſchmeißen hinterher ein
Rieſenfrühſtück Millionenfrühſtück illionen
Er begann zu taumeln und ſchlug ſchwer der Länge nach
nieder mit dem Kopfe mitten zwiſchen die zu Paketen auf
gehäuften Scheine Weißlicher Schaum trat ihm auf die
blaugefärbten Lippen

Der Herr von Leſchenſtein war der einzige der rudig blieb
Er winkte einem Diener den Kleinen forkzuſchaffen packte

ſ f NabeChriſtoph in die edas Geld zuſammen und ſtopfte es Guten Was geht es mich an wie Sie ſich zu legen gedenken
Nur noch eine ganz kürze Nutzanwendung unſeres ZuſamTaſchen So Und nun kommen Sie lieber Kerſien

Morgen meine Herren 5RabeChriſtoph ſtand wie in einem wüſten
fangen

Tramm be
Er hatte mechaniſch all die ausgeſtreckten Händen

geſchüttelt ſah den ſtrohblonden Kopf mit dem verzerrten Ge
ſicht mitten zwiſchen ſeinem Gelde liegen wollte eiwas ſagen j auf der
irgend ein Wort des Bedauerns aber er brachte die Zähne
nicht auseinander Er fühlte wie ihn einer unter den Arm
faßte und aus dem Zimmer führte im Vorzimmer wurde ihm
der Ueberzieher umgehängt eine Treppe kam mit ungezählten
Stufen ein Diener unten an der Tür dem er eine Haud
voll Gold in die abgezogene Mütze warf und er ſtand
wieder auf der Straße Feinſprühender Regen ſchlug ihm
ins Geſicht und ließ ihn unwillkürlich zuſammenſwanern

Kommen Sie wollen einen Umweg durch den Tiergarten

ais ſie nicht ins Praktiſche überſetzt wird Einſames Land
leben nur mit Mann und Kindern entzückend davon zu
ſchwärmen Aber ein wirklicher Hofball mit wirklichen Flirt
und wirklichen Tänzern Tijum tata im Walzertakt Rund
gang der hohen Herrſchaften mit allergnädigſter Anſprache
ah Bäuerle das iſt ganz was anderes Alſo machen
Sie was Sie luſtig ſind lieber Kerſten Kein Menſch
kann Erfahrungen über andere fſammeln und jeder muß ſich
feinen Kopf ſelbſt an den Wänden ſtoßen Und ſchließlich

menſeins Pumpen Sie mir ein paar tauſend Mark von
Jhrem Ueberfinß denn ich habe mich heute leider bis auf
die Knochen entdiößt Sie entſinnen fich vielleicht daß ich

Schattenſeite ſaß ja und mein Betriebskapital
iſt zu Ende

Rabe Chriſtoph griff in eine ſeiner Taſchen und holte
eine Handvoll zerknitterter Scheing heraus Der andere ſteckte
ſie ohne zu zählen in ſeine Weſtegttaſche

Sehen Sie Herr von Kerſies allein ſchon deshalb ge
hören Sie nicht zu uns Jeder andere meiner Kumpane
hätte mir die Bitte glatt abgeſchlagen Stirb doch wenn
du blank vbiſt Deſperado Aber ich nehme es vhne
mich zu ſchämen Eigentlich hätte ich Prozente zu bean

machen, ſagte die Stimme neben ihm es wird uns beiden ſyenchen getwiſſermaßen aber ich begnüge mich mit einem
Trinkgeld Sie hätten s ja nicht gewonnen wenn ich Sie nichtqut tunk

Rieſenhafte Wagen alle hell erleuchtet und dicht mit
Menſchen gefüllt ſauſten vorüber Menſchen haſteten an ihnen
vorbei Hunderte und Tauſende alle mit eiligen Schritten
und ſchweigſam ſo daß man das ſurrende Geräuſch ihrer
Tritte hörte Gaslaternen brannten in weiten Abſtänden
allmählich wurde es ſtiller ringsum nur von dein Kronen
der nackten Bäume fielen von Zeit zu Zeit leiſe auftlatſchende
Tropfen Da begann die fremde Stimme neben ihm
wieder zu ſprechen

Jch weiß nicht Kerſien ob Sie noch fähig ſind mir
zuzuhören und mich zu verſtehen aber iſt auch gleichgültig
Mir iſt danach zu Mute es auszuſprechen und wenn ich s
nur um meiner ſelbſt willen tue Eigentlich nämlich bin
ich ein Narr denn was geht mich im letzten Grunde Jhr
Schickſal an Wir haben uns heute nachmittag zufällig ge
troffen und haben eine Nacht lang zufällig nebeneinander in
derſelben Goſſe gelegen Morgen ſchwimmt jeder wieder
ſeinen eigenen Weg Und eigentlich ſpreche ich jetzt gegen
mein eigenes Jntereſſe denn ich würde Jhnen von dent ge
wonnenen Mammon etliches abjagen wenn Sie bei uns
blieben Aber Sie paſſen nicht zu uns ich habe Sie die ganze
Nacht über ſtudiert Jch weiß nicht recht wie ich mich da aus
drücken ſoll alſo meinetwegen Sie ſind wie ein Baum
den ein plötzlicher Windſtoß umgeſchmiſſen hat vielleicht
weil er nicht ganz wurzelfeſt war wir aber alle waren
ſchon lange vorher morſch und von den Würmern im Jn
nerſten zerfreſſen ehe wir umfielen Alſo Sie ſind zu ge
ſund um zu uns zu paſſen Und darum möchte ich Jhnen
einen Rat geben obwohl das auch Unſinn iſt denn Sie
werden ihn ja doch nicht befolgen Alſo laſſen Sie die
Buren laufen ſie werden auch ohne Jhre ſehr geehrte
Mitwirkung von der einzigen wirklich geſunden Nation dieſer
Erde aufgeſchluckt werden und bleiben Sie in der Heimat
Menſch was können Sie mit dem Geld das Sie dieſer
Beſtie abgejagt haben Gutes tun ſich und anderen Pfeifen
Sie auf unſere ehemaligen Herren Standesgenoſſen und
ſuchen Sie ſich ein Arbeitsfeld Blödſinnige Arbeit von
früh bis ſpät und für die kärglichen Feierſtunden einen
guten Kameraden Blond oder braun iſt egal nur ein
lieber treuer Kerl muß es ſein der einem mit den weichen
Pfoten die Falten aus der Stirn ſtreicht Sie haben
mir heute nachmittag ja allerhand krauſes Zeug erzählt
von der Hochzeit Jhres Bruders und einem Wiederſehen
Unter den Linden und am Abend hab ich die junge Dame
geſehen Jch an Jhrer Stelle würde meine Fauſt ausſtrecken
und ſie dem Ludwigsburger Dragoner ins Geſicht recken
Da komm her wenn du Schneid haſt Zu dem Mädel

aber Komm geh mit mir Jch bin allein auf meinem
Weg und du ſollſt mein Beiſtand ſein mein Troſt und
mein Stab Vielleicht Und ich ſehe Sie ſchon auf durch

earbeitetem Gaul vom Feld heimkehren indes die gnädigedrag auf der Freitreppe ſteht ein halbes Dutzend junge

Kerſiene in verſchiedenen Altersſtufen um die Knie
Aber iſt ja Unſinn Die Sache fängt damit an daß Sie
morgen abend das heute gewonnene Geld wieder dem Herrn
Doktor Allemand hintragen werden gegen zwölf Uhr
treffen Sie ihn ſicher im Klub und zweitens die jungen
Damen uv do tade die find für die Romantik ſo lange nur
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halb mit Gewalt verſchleppt hätte Eine halbe Million
es iſt um verrückt zu werden Herr wiſſen Sie was
das bedentet Das heißt Sie ſind nicht mehr der nieder

gebrochene kleine Leutnant ſondern Sie ſtellen jetzt etwas
vor Haben in Rauſch Duſel und Stumpfſinn ſich die Grund
lagen für eine neue Exiſtenz gewonnen Und Herr
das iſt ein Fingerzeig Betrachten Sie dieſe Racht als eine
Art Höllenfahrt und kehren Sie wieder zu den anſtändigen
Menſchen zurück es brauchen ja nicht gerade unſere ſo
genannten Standesgenoſſen zu ſein Herr eine halbe
Million und darüber Begreifen Sie was das iſt Der ganz
große Schlag des Schickfals der alle hundert Jahre einmal
vorkommt Jn Stunden ausſchweifenden Größenwahns träu
men andere davon und Sie haben ihn gemacht Und
ich war dabei hatte die Chance ebenſo wie Sie denn fie
lag ja in den Karten aber ich Schlemihl ſaß wieder ein
mal auf der anderen Seite Verrückt verrückt verrückt
Wie ein Schnorrer geht man daneben her immer auf der
anderen Seite

Er brach mit einem Male ab und ſteckte die geballten
Fäuſte in die Paletottaſchen

Na gute Nacht jetzt Herr von Kerſien oder vieknehr
guten Morgen Sie ſtehen vor Jhrem Hotel ſchlafen Sie
Jhr Glück aus Und ich wünſche Jhnen daß wir uns nie
mehr wiederſehen

RabeChriſtoph wollte etwas erwidern irgend ein Wort
des Dankes aber der Herr von Leſchenſtein hatte kurz kehrt
gemacht ging mit langen Schritten quer Aber den Straßen
damm und war einen Augenblick ſpäter in dem Menſchen
ſtrom der die Friedrichſtraße lang trieb verſchwunden Da
trat er durch die große Drehtür die ein Boy dienſteifrig
vor ihm in Bewegung ſetzte in das Veſtibül und ließ ſich
mit dem Liſt nach ſeinem Zimmer fahren Und noch immer
war ihm zu Mute als wäre alles nur ein wüſter Traum
geweſen aus dem er im nächſten Augenblick wieder erwachen
mußte Er ſchloß die Zimmertür ab packte alles was ſeins
Taſchen bargen auf den Tiſch Gold und Banknoten durch
einander und verſuchte zu zählen aber die Hände ver
ſagten ihm den Dienſt Da ließ er ſich auf einen Stuhl
fallen und ſtierte mit glänzenden Augen auf all das Geld
das ſich auf dem weißen Tiſchtuch zu einem ſeltſam aus
gezackten Berge türmte Wie hatte der andere geſagt der
eben von ihm gegangen war Die Grundlage einer neuen
Exiſtenz Er verſuchte darüber nachzudenken was der
andere damit gemeint haben könnte von einem abgetrie
benen Gaul war die Rede geweſen und einer Frau die auf
der Freitreppe ſtand aber das war ja Unſinn die hei
ratete ja einen anderen von Säuberlich hieß der Kerl
Und allmählich verwirrten ſich ihm die Gedanken er hörte
abgeriſſene Worte ich gebe nehme paſſe ſah ein ver
zerrtes Geſicht mitten zwiſchen dem Gelde rauſchende
Militärmuſik dazu die immer leiſer wurde natürlich
denn das Bataillon marſchierte immer weiter die Friedrich
ſtraße entlang Und drüben an der Wand das friſch
gemachte Bett auch nur ganz natürlich denn er hatte
ja ſeit drei Nächten nicht geſchlafen Da erhob er ſich ſchwer
fällig und warf ſich wie er ging und ſtand auf das Lager
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Die Natur forderte enonch thr Recht Schlafen endlich ein
mal ſchlafen und nichts mehr denken

Fortſetung folgt

Pilzvergiftungen
Zeltgemäße Betrachtungen von F R Meißner

Nachdruck verboten
Die alten Deutſchen waren keine Pilzfreunde Geſchichts

forſcher welche die Kulturgeſchichte der Germanen genap
kennen meinen ſogar daß Schwämme urſprünglich von dieſen
gar nicht als Nahrungsmittel benutzt wurden Wohl aber
waren ihre Nachbarn die romaniſchen und ſlawiſchen Völker
Pilzeſſer und erſt als die Deutſchen mit ihnen in nähere Be
rührung traten ſollen ſie an den Schwämmen Geſchmack ge
funden haben Wie in der Küche überhaupt ſo war auch
in dieſer Hinſicht der Einfluß der Klöſter maßgebend Die
Römer ſchätzten die Pilze hoch und mit anderen römiſchen
Gerichten wurden ſie auch in der Kloſterküche eingeführt
Von hier aus wurde auch die deutſche Sprache um das Wort
Pilz bereichert denn er hieß im Küchenlatein bolitus wor
aus man buliz bulez und bilz formte Jmmerhin
hatte man gegen dieſes Nahrungsmittel Mißtrauen und ſuchte
ſich durch vorſichtige Zubereitung vor Vergiftung zu ſchützen
So heißt es in alten Schriften daß alle Pilzarten ſchwer
verdaulich ſind und Ekkehardt empfiehlt ſie ſiebenmal ab
zukochen Faſt nach eintauſend Jahren wurde dieſes Rezept
von dem Franzoſen Gerard aufgewärmt der ein Mittel an
gab alle verdächtigen und ſelbſt notoriſch giftigen Pilze
unſchädlich zu machen Man ſoll demnach die in Stücke

chen dem man auf ein Liter zwei bis drei Eßlöffel Eſſig
oder zwei Eßlöffel Kochſalz zugeſezt hat Dann ſoll man
ſie herausnehmen und mit reichlichem Waſſer eine halbe
Stunde kochen darauf wieder abwaſchen abtropfen laſſen
und mit leinenen Tüchern trocken wiſchen Trotz alledem
möchten wir nicht empfehlen nach dieſem Rezept verdächtige
und giftige Pilze zu verſuchen Die erſte ſchriftliche Nach
richt über Pilzvergiftung in Deutſchland findet ſich in der
Eebaſis des Biſchofs Thietmar von Merſeburg der in ihr

derichtet wie im Jahre 1018 in ſeinem Bistum ſieben
Kätner giftige Pilze gegeſſen haben und darauf ſchnell ge
ſtorben ſeien Wie oft haben ſich in den nachfolgenden ein
tauſend Jahren ſolche Berichte nicht wiederholt Könnte
man alle die Todesfälle infolge des Pilzgenuſſes von anno
damals bis jetzt zuſammenzählen dann würde gewiß eine
erſchrecklich hohe Zahl herauskommen

Kein Wunder daß das Gift der Pilze zu allen Zeiten
die Menſchen intereſſierte und daß man nach Mitteln forſchte
die es leicht und genau erkennen ließen Wer da ſucht
der findet auch und man fand verſchiedene ſolcher Mittel
unter denen der ſilberne Löffel der ſich in der giftigen Pilzy
brühe ſchwärzen ſoll zur längſten und traurigſten Berühmt
heit gelangte Leider taugten alle dieſe Mittel ſamt und
ſonders nichts Es gibt bekanntlich nur eins man muß die
giftigen und eßbaren Pilze kennen und nur die letzteren
zum Genuß wählen Aber auch in dieſer Hinſicht liegen die
Verhältniſſe nicht immer ganz klar Die Hahl der Pilze
iſt ungemein groß und darunter verhalten ſich einige Arten
ſehr eigenartig Jn verſchiedenen Gegenden ſind ſie durch
aus gutartig und werden in Maſſen verzehrt ohne im
geringſten zu ſchaden in anderen dagegen zeigen ſie ausge
ſprochene giftige Eigenſchaften Ob ſie durch das Klima den
Standort oder den Boden aus dem ſie ihre Nahrung be
ziehen ſo verdorben werden iſt noch nicht entſchieden Oft
kommen allerdings auch fehr gute Pilze ganz unverdient
in ſchlechten Ruf Die waſſerreichen Pilze verderben raſch
ältere Pilze beginnen ſogar an ihrem Standort im Walde
zu faulen Dabei bilden ſich in ihnen ebenſo wie in ver
dorbenem Fleiſch verſchiedene heftig wirkende Giftſtoffe Wer
den nun ſolche Pilze verzehrt ſo erkranken die Menſchen
ſchwer und können auch ſterbhen Dann heißt es oft im all
gemeinen der Pilz war giftig Zu bedenken iſt ferner daß
die Pilze infolge des Reichtums an Eiweißſtoffen die nicht
alle verdaulich find den Magen beladen Tut man alſo an
der Pilzſchüſſel des Guten zu viel dann kann namentlich
wenn der Magen ſchon ſonſt geſchwächt iſt der Menſch
erkranken Durchfall und Erbrechen Magen und Darm
katarrh bekommen Auch in ſolchen Fällen werden auch
gute Pilze leicht verdächtigt

Andererſeits darf man nicht vergeſſen daß ſchon eine

auf erſt in ſieben bis zwölf Stunden Es ſtellen ſich
zerſchnittenen Pilze ſieben bis acht Stunven im Waſſer wei keit und Erbrechen Kolikſchmerzen und ſehr häufige

geringe Beimengung giftiger Pilze zu eßbaren das Pilze
gericht lebensgefährlich machen kann So iſt in dieſer Hinſicht Stadt oder der Köchin eine genaue Kenn

der Knollenblätterpilz der von Unerfahrenen mit dem
pignon verwechſelt werden kann berüchtigt denn ſchon
bis zwei Stück davon genügten in einigen bekannt
Fällen den Tod zu bringen

Wir leben in einem Zeitalter in dem die Chemie
größten Triumphe feiert und da meint man hier und
daß die Natur des Pilzgiftes wohl erfor iſt daß
Arzt dagegen auch ein Gegengift kennt und ſo lebensrettend
wirken kann Leider müſſen wir aber geſtehen daß
Wiſſenſchaft noch gar nicht ſo weit fortgeſchritten iſt

Vor etwa fünfzig Jahren wurde allerdings in dem Flie
genpilz Agarieus muscarius ein Giſftſtoff entdeckt den man
Muscarin naunte Jndem man mit dieſem Gifte experimen
tierte zeigte es ſich daß ſeine Wirkungen durch ein anderes
Gift das Atropin das in der Tollkirſche und dem Stech
apfel vorkommt aufgehoben werde Die Erfahrung lehrte
aber daß außer dem Muscarin in dem Fliegenpilz
noch andere Gifte befinden Darum kann auch das
den Verlauf der Vergiftung mit Fliegenpilz nur
aber nicht völlig aufheben Aus anderen Pilzen
verſchiedene Gifte gewonnen und in chemiſch reinem
ſtande dargeſtellt faſt immer ſind aber in den giftigen
mehrere ſchädliche Stoffe vorhanden die man noch
genau kennt und gegen die auch kein Gegengiſt ermittelt

So verläuft auch die Pilzvergiftung je nach der Krt
Pilze verſchiedenartig

Nach dem Genuß des Knollenblätterpilzes ſtellen ſich
choleraartige Symptome ein Die erſten Anzeichen der
krankung können nach Genuß einer Schwammſuppe
in zwei bis drei Stunden erfolgen ſonſt treten ſie viel
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fälle ein Die damit verknüpften großen Waſſerverkluſte
Körpers verdicken das Blut und erzeugen großes
gefühl dazu kommen Mattigkeit und Schwäche und
auch nervöſe Erſcheinungen wie Bewußtloſigkeit und
gen oder Krämpfe Viele geneſen allmählich aber
dritte Teil dieſer Vergiftungen nimmt leider einen
Ausgang Der Tod kann in heftigen Fällen ſchon
bis zwölf Stunden oder erſt in 20 bis 30 Stunden
treten manche Kranke leiden noch länger bis
einigen Tagen infolge Erſchöpfung ſterben

Ein anderes Bild zeigt ſich bei der Vergiftung
Fliegenpilz Die choleraartigen Erſcheinungen find
ausgeſprochen oder können auch ganz fehlen
leib iſt dann aufgetrieben und geſpannt es erfolgt aber
Durchfall Dagegen ſtellen ſich raſch Störungen von
des Nervenſyſtems ein Der Vergiftete wird ſchlafſfüchtig
es treten bei ihm heftige Delirien auf Ja mitunter
ſich eine völlige Tobſucht aus der Befallene verübt
Gewalttätigkeiten an die er ſich nach der Geneſung
mehr erinnern kann Ferner ſieht man
Gliedern und im Geſicht ſowie auch leichte
Pupille iſt verengert

Die erſten Symptome dieſer Vergiftung können ſich
ſchon in einer bis zwei Stunden nach dem Genuß des
pilzes zeigen und dauern 12 bis 24 Stunden an Die Aus
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ſicht auf einen gutartigen Verlauf iſt aber günſtig denn
faſt alle auch Schwerkranke pflegen zu geneſen

n Anbetracht der Tatſachen daß die Pilzvergiftungen
ſo verſchiedenartig ſich geſtalten kann von einer für Pilz
vergiftungen überhaupt allgemein giltigen Behandlung nicht
die Rede ſein Nur eins gilt für alle dieſe Unglücksfälle
Die ſchleunigſte Entfernung der im Magen und Darme
noch vorhandenen Pilzreſte Dies wird durch Magenpumpe
Erbrechen und Darreichung von Abführinitteln erreicht
Musearin in Frage kommt kann der Arzt Atropin ver
abreichen Sonſt muß ſich die Behandlung nach den Symp
tomen richten und die bedrohlichen Erſcheinungen bekämpfen
Bei ſehr heftigem Erbrechen werden Eispillen verordnet
bei ſtarken Delirien kalte Umſchläge auf den Kopf die zu
nehmende Schwäche wird durch Anregungsmittel ſtarken
Kaffee Aether und dergl bekämpft Der Laie kann hier
ſchwerlich das Richtige treffen darum iſt in Anbetracht des
raſchen Verlaufes der Vergiftung niemals Zeit zu verlieren
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ſondern ſchleunigſt ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen
Trotz aller Velehrung über eßbare und giftige Pilze kom

men Pilzvergiftungen jahraus und jahrein vor Zu beachten
iſt auch daß durch das Trocknen nicht in allen g oder
verdorbenen Pitzen die ſchädlichen Stoffe zerſtört daß
alſo Schädigungen der Geſundheit auch durch getrockn

i c e ägig Beſtreben der Hausfrau in der
wo m es ene tnis verſchiedener
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